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Mit Pfeil und Bogen im Leintal
Die Schützengilde Welzheim war Gastgeber der Württembergischen Meisterschaften im Bogenschießen: Wer sind die Sieger?

VON SIMONE DORRA

WELZHEIM. Samstagnachmittag auf dem Bo-
genschießen-Olympiastützpunkt im Welz-
heimer Leintal. 1200 Interessierte hätten sich
gern angemeldet, teilnehmen durften am En-
de in verschiedenen Kategorien insgesamt
„nur“ 400 Schützen. Denn mitmachen kann
ausschließlich, wer bei den Qualifikations-
wettbewerben zuvor in Vereins- und Kreis-
meisterschaften eine gewisse Ringzahl er-
reicht – also am besten trifft.

Alles eine Frage
der Technik
Eine Sirene zeigt an, ab wann geschossen
werden soll, eine Digitaluhr zählt 240 Sekun-
den herunter, in denen jeder Teilnehmer ins-
gesamt sechs Pfeile verschießt. Erwachsene,
Meister und Senioren müssen dabei über ei-
ne Entfernung von 70Meter die Scheibe tref-
fen - genau wie bei der Olympiade -, bei Ju-
gendlichen und Kindern sind es weniger. Die
bekommen auch „schwächere“ Bögen, erklärt
Manfred Baum, Vorsitzender der Schützen-
gildeWelzheim. „Die müssen amAnfang so-
wieso erst mal die Technik lernen.“ Und der
drahtige 75-Jährige mit dem weißen Haar-
schopf demonstriert die Basics ganz prak-
tisch: Ellbogen hoch, parallel zum Kinn, wo-
hin auch mit der anderen Hand die Bogen-
sehne gespannt wird, bevor der Pfeil fliegt.

Nach jeder Runde werden die Ergebnisse
in ein Computersystem eingegeben, das die
Sieger errechnet. InWelzheim, erklärt Baum,
schießen die Vereinsmitglieder nur mit Re-
curvebögen, die immer noch eine deutliche
Ähnlichkeit mit den klassischen Bögen ha-
ben, die man aus manchen Historienfilmen
kennt; sie werden auch bei Olympiaden ver-
wendet. Die andere Bogensorte heißt Com-
pound, wirkt schon eher wie moderne High-
Tech und hat dank spezieller Weiterentwick-
lungen eine deutlich höhere Durchschlags-
kraft. Sie kommt aus den USA, wo Schützen
sie in freier Wildbahn auch zur Jagd einsetzen
– und Manfred Baum ist nicht wirklich ein
Fan. „Für mich muss keiner in Camouflage
mit Pfeil und Bogen durch denWald rennen.“
Außerdem, meint er, hinterlassen die Com-
poundbögen auch beim Vereinsmaterial ei-
nen deutlich stärkeren Flurschaden – die
Zielscheiben werden in Mitleidenschaft gezo-
gen. „Deswegen müssen Compound-Bogen-
schützen bei uns eine höhere Startgebühr
zahlen.“

Die Bogensport-Familie
Baum
Baum meint augenzwinkernd, das Bogen-
schießen liege bei ihm irgendwie in den Ge-
nen – kein Wunder, denn sein Vater Franz
Baum war hauptberuflicher Bundestrainer
der Bogenschützen, brachte maßgeblich den

Foto: Sofiia ShahaievskaDie Bogenschützen der SGI Welzheim richteten dieses Jahr die Landesmeisterschaften aus.

Senioren Herren: Johannes Blacisek (MTV Ludwigs-
burg); Recurve Senioren Damen: Evelin Manz (SGi
Welzheim); Recurve Schüler A (Jungen): Leon Trautwein
(BS Bietigheim); Recurve Schüler A (Mädchen); Olivia
Morello (BS Bietigheim); Recurve Schüler B (Jungen):
Samuel Weller (SGes Esslingen); Recurve Schüler B
(Mädchen): Olivia Ego (SV Essendorf); Recurve Schüler
C (Jungen): Marten Brenner (SSV Leutkirch); Recurve
Schüler C (Mädchen): Lara Rapo (TG Biberach); Recurve
Jugend (Herren): Raphael Domani (SGes Ebingen
1556); Recurve Jugend (Damen): Lena Gebert (SGi Welz-
heim); Recurve Junioren: Fabian Kuhn (SV Tell Wein-
heim); Compound Herren: Sebastian Fritzenschaft
(BoAbt TV Murrhardt); Compound Damen: Valerie
Trunk (BoAbt TV Murrhardt); Compound Master (Her-
ren): Jan Hoffmann (SGi Ditzingen); Compound Master
(Damen): Sonja Schmutz (BS Laichinger Alb); Com-
pound Senioren: Franz Sailer (SSV Ehingen); Compound
Schüler: Ben Schuster (BSC Schömberg); Compound Ju-

nioren: Fabian Kuhn (SV Tell Weinheim); Blankbogen
(Herren): Daniel Hahnwald (BoAbt TV Murr-
hardt); Blankbogen (Damen): Diana Wiesner (BSV
Ulm); Blankbogen Master (Herren): Thomas Leidhold
(SV Michelfeld); Blankbogen Master (Damen): Gisela
Uhrner (BSV Ulm); Blankbogen Senioren: Wolfgang
Simmons (SGes Esslingen); Blankbogen Schüler A (Jun-
gen): Mattis Hausdorf (SV Ebhausen); Blankbogen Schü-
ler A (Mädchen): Paula Knöbel (SGi Hechingen); Blank-
bogen Jugend: Leonie Leichert (SV Brochenzell); Lang-
bogen (Herren): Artur Schlenker (KKSV Ulm-Söflin-
gen); Langbogen (Damen): Jasmin Böhm (SGes Esslin-
gen); Recurve Master (Gast): Emmilio Allmendinger
(SGi Welzheim); Recurve Master (Qualifikation zur
Deutschen Meisterschaft): Friedrich Karle (BSV Bra-
ckenheim); Recurve Jugend (Jungen, Qualifikation zur
DSB Regional-Liga): Marco Bubeck (SGi Welzheim); Re-
curve Jugend (Mädchen, Qualifikation zur DSB Regio-
nal-Liga): Merle Frie (SGi Isny).

Sport nach Welzheim und war selbst 30 Jah-
re im Vorstand. Nach ihm ist auch die Halle
der Schützengilde benannt, und seine Enkel
–Manfred Baums Söhne – haben die Famili-
entradition fortgesetzt. „Mein Jüngster“, sagt
Baum stolz, „war mehrfach Deutscher Meis-
ter.“ Er hat auch die Welzheimerin Anja Hitz-
ler trainiert, die zweimal an Olympischen
Spielen teilnahm und bei einer Europameis-
terschaft und einer Hallenweltmeisterschaft
Silber gewann. „Ich hab die Anja als Kind
kennengelernt, da kam sie mit ihre Real-
schulklasse in einer Projektwoche zum Pro-
betraining“, erzählt er.

Inzwischen kündet die Sirene die nächste
Runde an, die Uhr läuft rückwärts, und wäh-
rend die Pfeile fliegen, können sich die Besu-
cher hinter dem Schießplatz mit Fleischkäs-
wecken, Salat, Softdrinks, Kaffee und Kuchen
versorgen. Etwa 600 Gäste empfängt der Ver-
ein an diesemWochenende, die Familien und
Betreuer der Sportler inklusive. Ein Zuschuss
vom Verband und die Einnahmen durch die
Mahlzeiten und Getränke decken die Kosten
so ziemlich, meint Baum.

Trotzdem ist im Traditionsverein nicht al-
les rosig. Wie viele andere Vereine hat auch
die Schützengilde während der Pandemie
Mitglieder eingebüßt – vor allem die jungen.

„Die daddeln heute lieber am Handy und wol-
len sich nicht mehr festlegen.“ Und als im Ju-
ni 2024 die Lein über die Ufer trat, hätten
überflutete Gebäude, verwüstetes Gelände
und weggeschwemmtes Equipment dem Ver-
ein finanziell fast das Genick gebrochen. Von
den 1,2 Millionen Schaden übernahm die
Versicherung nur knapp die Hälfte, und erst,
als sich Baum nach langem Hin und Her mit
besagter Versicherung auf eine leicht redu-
zierte Pauschale einigen konnte, war es mög-
lich, mit viel Eigenarbeit zu reparieren und
zu erneuern.

Heute nimmt Manfred Baum nicht mehr
an Wettbewerben teil – die letzte deutsche
Seniorenmeisterschaft hat er 2021 gewon-
nen. Auch für den Job als Vorstandsvorsitzen-
der wünscht er sich spätestens für das nächs-
te Jahr einen Nachfolger. Aber das Bogen-
schießen würde er auch nach 60 Jahren jeder-
zeit wieder anfangen – „da lernst du, dich zu
konzentrieren, da kommst du runter und zur
Ruhe, und da findest du zu dir selbst.“

Siegerliste Württembergische
Meisterschaften im Bogenschießen
Recurve Herren: Christian Weiss (SGI Welzheim); Re-
curve Damen: Stephanie Kolb (TG Biberach); Recurve
Master Herren: Michael Kohl (SGi Ditzingen); Recurve
Master Damen: Urte Peekhaus (SGi Gärtringen); Recurve

Die Bogenschützen der SGI Welzheim richten dieses Jahr die Landesmeisterschaften aus. Ihr er-
folgreichster Schütze tritt im September zur Weltmeisterschaft in Südkorea an - man darf also ei-

Foto: Sofiia Shahaievskane gute Leistung des Welzheimer Teams am Wochenende erwarten.

Fritzle als Stargast beim Camp
„Fair play“ stand beim dreitägigen Programm des SV Pfahlbronn und dem Juniorteam Leineck ganz weit oben

VON RAINER BAUDERMANN kommt und Leistung erbringt. So zum Bei-
spiel beim Fußball-Darts, einer meterhohen
Darts-Scheibe, auf der die Bälle per Klettver-
schluss kleben bleiben, beim Torwand-
Schießen oder auch beim schnellsten Schuss,
der per Radar gemessen wird. Da darf mal
richtig draufgezimmert werden. Nur wenn es
um die trainierende Gruppe, den Teamgeist
und überhaupt um das Miteinander geht,
wird „Fair play“ groß geschrieben. „Dafür ha-
ben wir extra einen Preis“, erklärte Michel
Schütz.

Der Höhepunkt des Turniers war die „Trai-
ningseinheit Nr. 5“ und der Abschluss im Stil
eines Bundesliga-Turniers, bei dem schon die
Namensgebung der Gruppen aufhorchen
ließen: BVB, VfB, Heidenheim, FC Bayern.
Auch hier galt: Große Gefühle und Sports-
geist? Ja! Siegergehabe und Herabschauen
auf Verlierer? Nein! Grund genug für Alfdorfs
Bürgermeister Ronald Krötz, sich gegen En-
de bei so vielen ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern zu bedanken. Und Fritzle kann
stolz auf seine Bewunderer aus Pfahlbronn
und der Umgebung sein.

derung von Kinder und Jugendlichen ste-
cken: 156 Kinder, davon etwa drei Viertel
Jungs und ein Viertel Mädchen, wurden von
dem Dutzend-starken Kernteam und 46 Trai-
nerinnen und Trainern betreut, plus helfen-
de Eltern und Freunde an der Essensausga-
be und an den Ständen. Am Ende also ein
Betreuungsverhältnis von beinah einem Be-
treuer, einer Betreuerin auf drei Kinder. „Ein
bisschen stolz sind wir schon, ein so großes
Turnier bieten zu können“, freute sich
Camp-Organisator Michel Schütz. Sein
Schrittzähler zeigte schon am Freitagnach-
mittag kurz nach Beginn des Camps über
18.000 Schritte.

Bastian Lehar, einer der 46 Trainer, saß
am Samstagnachmittag an der großen Anla-
ge für Durchsagen und Musik und legte den
Titel „Holding out for a hero“ (sinngemäß:
Ich brauche einen Helden) von Bonnie Tyler
auf. Keine Ahnung, was genau sich Tyler dar-
unter Mitte der 80er-Jahre so vorstellte, nur
eines ist sicher: In Pfahlbronn hätte sie jede
Menge Heldinnen und Helden antreffen kön-
nen. Vor allem solche, die aus dem eigenen
Verein herangewachsen sind. So zum Bei-
spiel Florian Hausner und Luisa Klink. Früher
selbst noch Camp-Teilnehmer kümmern sie
sich jetzt um die Kinder und wurden von To-
bias Fritz, ebenfalls früher Mitglied der SV-
Jugend, unterstützt. „Konzentriert bleiben!“
weist Hausner die Kinder beim Spiel und
Kampf um den Ball an. „Jetzt mal richtig mit
Power!“ ermuntert Tobias Fritz, als sich ein
Junge bis vors Tor gekämpft hat und der fina-
le Schuss ansteht.

Das Camp ist kein Turnier, kein Wettbe-
werb, Sieg oder Niederlage stehen nicht im
Vordergrund. Daraus sollte man aber nicht
schließen, dass die Kinder weniger motiviert
wären. Es gibt Mittel undWege, eben doch zu
trainieren, wie man besser wird, nach vorne

ALFDORF-PFAHLBRONN. Ein Krokodil auf
dem SchwäbischenWald! Das ist schon eine
kleine Sensation und im Falle von Fritzle,
dem freundlichen VfB-Maskottchen, sogar
eine große! Als „echter“ Promi war Fritzle
am Freitag (11.07.) der Stargast beim Auftakt
des Fußballcamps in Pfahlbronn. Kaum hat-
ten die 156 teilnehmenden Kinder ihre ers-
te Trainingseinheit absolviert, da näherte
sich am späten Nachmittag ein langsam her-
anfahrender VfB-Bus, auf dem Beifahrersitz
war schon das große, grüne Krokodilsmaul
zu erkennen, und wenige Momente später
stieg tatsächlich das Fritzle aus und war so-
fort von Kindern umjubelt. Dabei konnte das
tierische VfB-Maskottchen ganz seinen
Kern-Kompetenzen nachgehen: Freundlich
winken, sich auf Selfies einlassen, seine star-
ken Arme zeigen und reihenweise für Mann-
schaftsfotos stolz die Brust rausstrecken.

156 Kinder, 46 Trainerinnen und
Trainer: Viel Aufwand und Elan
Stets war Fritzle dabei von den jungen
Fußballstars des Camps umlagert, und egal,
ob sie nun Musiala-, Ronaldo-, Kimmich-
oder Messi-Fans sind: Beim „Fritzle“ wird
ein Auge zugedrückt; da ist doch jede und je-
der auf und an der Seite des VfB! Und tat-
sächlich, näher nachgedacht, passt doch das
grüne Krokodil sehr gut zum ebenfalls grü-
nen Schwäbischen Wald und den hiesigen
Promis! Man mag der Waldfee ja kein Kroko-
dil an die Seite wünschen, aber Fritzle hat
schon seine Qualitäten, und vielleicht glän-
zen die beiden ja mal grün an grün bei einem
Auftritt!

Aber zurück zum Eigentlichen: Schon al-
lein die Zahlen verdeutlichen, wieviel Auf-
wand und Elan im Camp zugunsten der För-

Das größte Fußballcamp der Region: 156 Kinder
und Jugendliche trainieren, schließen Freund-
schaften, verbessern ihre sportlichen Fähigkei-
ten. Foto: Sofiia Shahaievska

Das tierische VfB-Maskottchen besuchte das Fußballcamp in Pfahlbronn.
Foto: Rainer Baudermann


